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(54) Sitzteillagerung mit Synchronmechanik

(57) Es wird eine Sitzteillagerung für eine Sitzvor-
richtung beschrieben, bei der eine Synchronmechanik
(10) und ein Gelenkteil (20) zwischen einem Sitzaufbau
(30) und einem Fußaufbau (40) derart angebracht sind,
daß der Sitzaufbau (30) gegenüber dem Fußaufbau

(40) in einer ersten Schwenkrichtung entsprechend der
Schwenkrichtung der Synchronmechanik (10) und in
Bezug auf die Synchronmechanik (10) allseits ver-
schwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sitzteillagerung
für ein allseitig elastisch neigbares Sitzteil einer Sitzvor-
richtung, insbesondere eine Gelenkkombination für
einen Bürostuhl.
[0002] Sitzvorrichtungen mit einfacher Verschwenk-
barkeit des Sitzteils gegenüber einem Fußaufbau sind
allgemein bekannt. Eine einfache Verschwenkbarkeit
bedeutet, daß das Sitzteil in einer Schwenkrichtung ent-
sprechend der Sitzrichtung nach vorn oder hinten ver-
kippbar ist. Ist das verschwenkbare Sitzteil mit einer
Rückenlehne verbunden, so wird das Verschwenken
des Sitzteils mit dem der Rückenlehne gekoppelt. Bei
einer starren Kopplung von Sitzteil und Rückenlehne
würde sich die letztere immer um den gleichen Winkel
neigen wie das Sitzteil. Dies ist jedoch aus Sicht des
Sitzkomforts in der Regel nicht gewünscht. Zur Abhilfe
dieses Problems wurde in der Vergangenheit eine Syn-
chronmechanik entwickelt, die im folgenden unter
Bezug auf die Fign. 3 und 4 (Stand der Technik) erläu-
tert wird.
[0003] Fig. 3 zeigt in schematischer Seitenansicht
links eine normale Sitzposition mit horizontaler Sitzflä-
che und im wesentlichen vertikaler Rückenlehne. Die
Rückenlehne ist gegenüber der Vertikalen leicht
geneigt, wobei es der sitzenden Person jedoch kein
Problem ist, sich geringfügig nach vorn zu beugen. Im
rechten Teil von Fig. 3 ist die verschwenkte Sitzposition
dargestellt. Die Sitzvorrichtung ist beispielsweise dazu
eingerichtet, daß die Rückenlehne von einem Winkel 0
bis zu einem Winkel α verschwenkbar ist. Zur Erzielung
des Sitzkomforts soll die Sitzfläche bei maximaler Ver-
schwenkung der Rückenlehne weniger als um den Win-
kel α verschwenkt sein. Hierzu ist die
Synchronmechanik vorgesehen, die in Fig. 4A in sche-
matischer Seitenansicht und in Fig. 4B in schemati-
scher Draufsicht gezeigt ist. Die Synchronmechanik ist
dazu ausgebildet, daß bei einem Schwenkvorgang der
Schwenkwinkel der Sitzfläche zum Schwenkwinkel der
Rückenlehne entsprechend einem Winkelverhältnis 1 :
x in Beziehung steht, wobei der Parameter x für Büro-
stühle in der Regel ungefähr 2 bis 3 beträgt.
[0004] Die Synchronmechanik 10' (s. Fig. 4A, B),
die am oberen Ende einer Trägersäule 41' angebracht
ist, umfaßt im wesentlichen ein Gehäuse 11' für einen
Hebelmechanismus, an dem ein erster Schwenkarm
12a' und ein zweiter Schwenkarm 12b', die zur Einstel-
lung des gewünschten Winkelverhältnisses zusammen-
wirken, angelenkt sind. Der erste Schwenkarm 12a'
bildet einen gabelförmigen Ausleger und ist mit der
Rückenlehne (nicht dargestellt) starr verbunden. Der
zweite Schwenkarm 12b' ist am oberen Ende des
Gehäuses 11' verschwenkbar angelenkt und dient als
Träger des Sitzteiles (nicht dargestellt). Im Gehäuse 11'
ist der Hebelmechanismus zur Einstellung des Winkel-
verhältnisses enthalten. Zur Einstellung der Schwenk-
parameter bzw. des Winkelverhältnisses sind am

Gehäuse 11' ferner Betätigungstasten 13' zur Höhen-
verstellung bzw. zur Blockierung in bestimmten Winkel-
positionen und ein Handrad 14' zur
Federkrafteinstellung in Abhängigkeit vom Gewicht der
sitzenden Person vorgesehen.

[0005] Die herkömmliche Synchronmechanik
besitzt den Nachteil eines eingeschränkten Einsatzbe-
reiches bei Sitzvorrichtungen mit einfacher Ver-
schwenkbarkeit.
[0006] Bei Sitzmöbeln ist es ferner ergonomisch
sinnvoll, ein Sitzteil vorzusehen, das relativ zum Fuß-
aufbau nach allen Seiten neigbar gelagert ist, so daß
ein aktiv-dynamisches Sitzen gewährleistet wird. Für
ein derartiges aktiv-dynamisches Sitzmöbel ist aus dem
Gebrauchsmuster DE 295 16 794.7 ein Sitzgelenk
bekannt, das schematisch in Fig. 5 (Stand der Technik)
gezeigt ist. Das Sitzgelenk 20' stellt die Verbindung zwi-
schen einer Trägersäule (nicht dargestellt) und einem
Sitzteil (nicht dargestellt) z.B. eines Bürostuhles über
ein Auflagerteil 21' und eine allseits neigbare Platte 22'
her. Auf der oberen Seite des Auflagerteils 21' befindet
sich eine nach oben gekrümmte Auflagefläche 23', auf
der mittig mittels einer Schraube 24' oder einer entspre-
chenden Verbindung die Platte 22' angebracht ist. Die
Schraube 24' besteht aus einem elastischen Material
und erlaubt ein allseitiges Verschwenken der Platte 22'
auf der Auflagefläche 23'. Zur Begrenzung der
Schwenkbewegung der Platte 22' ist ein Begrenzer 25'
in Form einer ringförmig allseits auskragenden Platte
vorgesehen, der aus einem ringförmigen Träger 26' und
einer elastischen Auflage 27' (z.B. aus Gummi) besteht.
Die Einsteilhöhe des Trägers 25' kann mit einem Stell-
ring 28' eingestellt werden, der auf einem Außenge-
winde 29' des Auflagerteils 21' verdrehbar ist. Weitere
Merkmale und Modifikationen des Sitzgelenks 20' sind
im obengenannten Gebrauchsmuster beschrieben, auf
dessen Inhalt hiermit ausdrücklich Bezug genommen
wird. Der Einsatz allseitig neigbarer Sitzteile auf der
Grundlage eines Gelenks gemäß Fig. 5 war bisher auf
aktiv-dynamische Sitzvorrichtungen beschränkt, die
zwar ein gesundes und ergonomisch sinnvolles Sitzen
ermöglichen, für bestimmte Sitzsituationen, insbesond-
ere im Bürobereich, jedoch gegebenenfalls nicht den
nötigen Komfort bieten.
[0007] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine verbesserte Sitzteillagerung für eine Sitzvor-
richtung anzugeben, mit der die Beschränkungen
herkömmlicher Sitzteillagerungen oder Gelenke über-
wunden werden und die einen relativ einfachen Aufbau
besitzt.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Sitzteillage-
rung mit den Merkmalen gemäß Schutzanspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0009] Die Grundidee der Erfindung besteht darin,
eine neuartige Sitztteillagerung anzugeben, die aus
zwei Grundkomponenten besteht. Diese Grundkompo-
nenten umfassen erstens eine Synchronmechanik,
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deren Funktion an sich von der obengenannten Technik
bekannt ist und die im Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung konstruktiv an den Zusammenbau mit der zweiten
Grundkomponente angepaßt ist. Die zweite Grundkom-
ponente umfaßt im wesentlichen ein allseitig elastisch
neigbares Gelenk, wie es ebenfalls für sich allein von
den aktiv-dynamischen Sitzvorrichtungen bekannt ist.
Erfindungsgemäß ist am zweiten Schwenkarm einer
Synchronmechanik das Sitzteil nicht direkt starr befe-
stigt, sondern über ein Gelenk angebracht, das eine all-
seitige Neigbarkeit des Sitzteils gegenüber der
Synchronmechanik gewährleistet.

[0010] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Kombi-
nation einer Synchronmechanik mit einem allseitig neig-
baren Sitzgelenk besteht in deren erweiterter
Funktionalität. Desweiteren ist die neue Sitzteillagerung
aus an sich verfügbaren kommerziellen und technisch
in Bezug auf ihre Zuverlässigkeit getesteten Kompo-
nenten aufgebaut. Schließlich ermöglicht die Erfindung
eine einfache Umrüstung eines vorhandenen Büro-
stuhls mit einfacher Schwenkbarkeit hin zu einer allsei-
tigen Verschwenkbarkeit.
[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden im folgenden in Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, teilweise geschnit-
tene Seitenansicht einer erfindungs-
gemäßen Sitzteillagerung,

Fig. 2A-D Illustrationen der Verschwenkbarkeit einer
erfindungsgemäßen Sitzvorrichtung,

Fig. 3 schematische Illustrationen der Sitzposi-
tionen auf einer schwenkbaren Sitzvor-
richtung,

Fig. 4A-B eine Seitenansicht bzw. eine Draufsicht
auf eine Synchronmechanik, und

Fig. 5 eine schematische Schnittansicht eines
allseitig elastisch neigbaren Sitzgelenks.

[0012] Die erfindungsgemäße Sitzteillagerung ist
schematisch, teilweise als Schnittansicht, in Fig. 1 illu-
striert. Die Sitzteillagerung umfaßt die Synchronmech-
hanik 10 mit dem Gehäuse 11, dem ersten
Schwenkarm 12a und dem zweiten Schwenkarm 12b,
und das Gelenkteil 20 mit dem Auflagerteil 21, der
Platte 22, dem Begrenzer 25 und dem Stellring 28. Das
untere Ende des Gehäuses 11 ist an der Trägersäule 41
der Sitzvorrichtung angebracht. Das freie Ende des
ersten Schwenkarms 12a bildet einen Lehnenansatz,
über den die Rückenlehne (nicht dargestellt) mit dem
ersten Schwenkarm 11 fest verbunden ist. Die Sitzflä-
che 31 ist auf der Oberseite der Platte 22 des Gelenk-
teils 20 angebracht und umfaßt ein in an sich bekannter
Weise gestaltetes und gepolstertes Bauteil.

[0013] Die Synchronmechanik 10 ist vorzugsweise
entsprechend der Synchronmechhanik 10' gemäß Fig.
4 aufgebaut. Je nach Einstellung der Schwenkparame-
ter und Winkelverhältnisse an den Betätigungstasten 13
und am Handrad 14 neigt sich der zweite Schwenkarm
12b, an dem das Auflagerteil 21 des Gelenkteils 20
angebracht ist, weniger stark als der erste Schwenkarm
12a. Beim Neigen des zweiten Schwenkarms 12b ver-
kippt entsprechend das Auflagerteil 21. Je nach den
Bedürfnissen der sitzenden Person kann diese die
Kippbewegung ganz oder teilweise durch Neigung der
Platte 22 gegenüber dem Auflagerteil 21 aufgrund des
Eigengewichts der Person oder durch zusätzlichen
Kraftaufwand kompensieren und damit die wunschge-
mäße Sitzposition einnehmen.

[0014] Das Gelenkteil 20 ist vorzugsweise entspre-
chend dem herkömmlichen, allseitig neigbaren Gelenk
gemäß Fig. 5 aufgebaut. Mit dem Stellring 28 wird die
Position des Begrenzers 25 eingestellt, der wiederum
entsprechend aus einem ringförmigen Träger 26 und
einer Auflage aus elastischem Material (z.B. Gummi) 27
besteht. Die Elastizität der Auflage 27 dient vor allem
einem weichen Aufsetzen der Platte 22 auf dem
Begrenzer 25. Es kann daher alternativ auch vorgese-
hen sein, daß der Begrenzer 25 vollständig aus einem
starren Material besteht, während die Platte 22 elasti-
sche Eigenschaften besitzt. Die Platte 22 ist mittig mit
einem elastischen Verbindungselement auf der sich
nach oben wölbenden Auflagefläche 23 befestigt.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind das Auflagerteil 21 und der zweite
Schwenkarm 12b einstückig ausgebildet.
[0016] Die Fign. 2A-D zeigen verschiedene
Schwenksituationen an einer erfindungsgemäßen Sitz-
vorrichtung, z.B. in Form eines Bürostuhls. Die Sitzvor-
richtung umfaßt den Sitzaufbau 30 und den Fußaufbau
40, die über die (verdeckte) Sitzteillagerung mit der
Synchronmechanik 10 und dem Gelenkteil 20 (s. Fig. 1)
verbunden sind. Der Sitzaufbau 30 umfaßt das Sitzteil
oder die Sitzfläche 31 und die Lehne 32. Der Fußaufbau
40 umfaßt die Trägersäule 41, die beispielsweise gas-
druck-gefedert ist, und ein Fußkreuz 42 mit Laufrädern
43. Das Sitzteil 31 ist entsprechend den Pfeilrichtungen
in Fig. 2A durch die Neigbarkeit des Gelenkteils 20
gegenüber der Trägersäule 41 verschwenkbar, wobei
bei dieser Schwenkbewegung die Position der Lehne
32 unverändert bleibt (s. Fig. 2B). Erfolgt das Schwen-
ken jedoch um eine Achse, die senkrecht zur Sitzrich-
tung ausgerichtet ist, so wird die Synchronmechanik am
Schwenkvorgang beteiligt, so daß sich die Lehne 32 mit
dem Sitzteil 31 verschwenkt (s. Fign. 2C, D).
[0017] Die Erfindung ist nicht auf die Sitzteillage-
rung für Bürostühle beschränkt, sondern auch bei ande-
ren Sitzvorrichtungen anwendbar, die für die Aufnahme
einzelner oder mehrerer Personen (Systembestuhlung)
ausgelegt sind.
[0018] Ein besonderer Vorteil der Erfindung besteht
darin, daß mit dem Stellring 28 des Gelenkteils 20 (s.
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Fig. 1) der Begrenzer 25 in eine derart hohe Position
gefahren werden kann, daß eine Neigung der Platte 22
gegenüber dem Auflagerteil 21 ausgeschlossen wird. In
dieser Position des Stellringes 28 besitzt eine mit der
erfindungsgemäßen Sitzteillagerung ausgestattete
Sitzvorrichtung die Merkmale eines herkömmlichen,
einfach verschwenkbaren Stuhls. Damit können die
Sitzeigenschaften einfach an die jeweiligen Anforderun-
gen angepaßt werden. Die Einstellung der Position des
Begrenzers 25 mit dem Stellring 28 kann auch durch
einen anderen geeigneten, am Auflagerteil 21 höhen-
verstellbaren Mechanismus (z.B. verstellbare Man-
schette oder seitlich auskragende Zapfen)
implementiert werden.

[0019] Der Begrenzer 25 kann auch durch einen
anderen Feststellmechanismus ersetzt werden, der ins-
besondere zur Fixierung der Sitzfläche eingerichtet ist.
Es kann beispielsweise eine Lamellenklemmung oder
ein Keilfeststeller vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Sitzteillagerung für eine Sitzvorrichtung, bei der
eine Synchronmechanik (10) und ein Gelenkteil
(20) zwischen einem Sitzaufbau (30) und einem
Fußaufbau (40) derart angebracht sind, daß der
Sitzaufbau (30) gegenüber dem Fußaufbau (40) in
einer ersten Schwenkrichtung entsprechend der
Schwenkrichtung der Synchronmechanik (10) und
in Bezug auf die Synchronmechanik (10) allseits
verschwenkbar ist.

2. Sitzteillagerung gemäß Anspruch 1, bei der am
oberen Ende einer Trägersäule (41) des Fußauf-
baus (40) die Synchronmechanik (10) mit einem
Gehäuse (11) angebracht ist, an dem ein erster
Schwenkarm (12a) mit einem Lehnenansatz und
ein zweiter Schwenkarm (12b) schwenkbar ange-
lenkt sind, wobei der zweite Schwenkarm (12b) ein
Auflagerteil (21) des Gelenkteils (20) trägt.

3. Sitzteillagerung gemäß Anspruch 2, bei dem das
Auflagerteil (21) des Gelenkteils (20) auf der von
der Synchronmechanik (10) abgewandten Seite
eine gekrümmte, nach oben gewölbte Auflaqeflä-
che (23) besitzt, in deren Mitte mit einem elasti-
schen Verbindungselement eine allseits
verschwenkbare Platte (22) angebracht ist, die das
Sitzteil (31) trägt.

4. Sitzteillagerung gemäß Anspruch 3, bei der am
Auflagerteil (21) ein höhenverstellbarer Begrenzer
(25) oder ein Feststellmechanismus angebracht ist.

5. Sitzvorrichtung, die mit einer Sitzteillagerung
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4 ausgestattet
ist.
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